
Stand: 03.05.2024 10:49:13

Vorgangsmappe für die Drucksache 18/21300

"Kinder endlich in den Fokus der Politik nehmen: Öffnungsperspektiven für Kitas vorlegen!"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 18/21300 vom 22.02.2022

2. Plenarprotokoll Nr. 106 vom 23.02.2022

3. Beschlussempfehlung mit Bericht 18/22562 des SO vom 17.03.2022

4. Beschluss des Plenums 18/22835 vom 19.05.2022

5. Plenarprotokoll Nr. 115 vom 19.05.2022



 

18. Wahlperiode 22.02.2022  Drucksache 18/21300 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Johannes Becher, 
Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, 
Stephanie Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann und Fraktion  
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Kinder endlich in den Fokus der Politik nehmen: Öffnungsperspektiven für Kitas 
vorlegen! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, konkrete Öffnungsszenarien für Kindertagesein-
richtungen und die Kindertagespflege in Bayern vorzulegen. Folgende Aspekte sind 
hierbei zu berücksichtigen: 

1. Die Rückkehr der Kinderbildungs- und Betreuungseinrichtungen in den Regelbe-
trieb mit offenen pädagogischen Konzepten wird zum 21. März 2022 ermöglicht, 
soweit sich die Lage nicht grundlegend verändert. 

2. Die aktuelle Umsetzung der Testnachweispflicht für Kita-Kinder wird entbürokrati-
siert. Selbsttests sollen, soweit nicht ohnehin bereits PCR-Pooltestung erfolgt, direkt 
an die Einrichtungen geliefert werden und ohne Berechtigungsscheine erhältlich 
sein. 

3. Für eine etwaige nächste Welle des COVID-19-Virus im Herbst wird bereits jetzt die 
Infrastruktur für flächendeckende PCR-Pooltests in Kitas und der Kindertagespflege 
vorbereitet. 

4. Die Staatsregierung definiert, unter welchen Voraussetzungen alle derzeitigen Ein-
schränkungen, wie die Maskenpflicht für das Kita-Personal und Kindertagespflege-
personen sowie die Testvorgaben, wegfallen können und legt einen konkreten Stu-
fenplan inkl. Rückfalloptionen vor. 

Die Staatsregierung wird zudem aufgefordert, sich mit allen zuständigen Stellen im 
Bund um eine Lösung für die aktuelle Problematik der fehlenden staatlichen Quarantä-
neanordnung zu bemühen, sodass eine Inanspruchnahme von Kinderkrankentagen im 
Falle einer notwendigen Gruppenschließung in Kitas oder der Kindertagespflege für die 
Eltern sichergestellt werden kann. 

 

 

Begründung: 

Mit dem Öffnungsplan, den die Ministerpräsidentenkonferenz am 16. Februar 2022 be-
schlossen hat, sind nun konkrete Öffnungsperspektiven für Erwachsene vorgelegt wor-
den. Öffnungsszenarien für die Kinderbildungs- und Betreuungseinrichtungen lassen 
nach wie vor auf sich warten, auch wenn die Staatsregierung nicht müde wird zu beto-
nen, dass sie mit ihrem Pandemiemanagement die Interessen von Kindern in den Fokus 
nehmen würde. Allein die politischen Maßnahmen lassen konkrete Nachweise für die-
sen Fokus vermissen. Die Staatsregierung scheint keine Lehren gezogen zu haben aus 
der Situation im Frühjahr 2021, als Baumärkte nach dem Lockdown bereits wieder öff-
nen durften, während Kitas noch im Notbetreuungsbetrieb waren. In der Sitzung der 
Kinderkommission am 17. Februar 2022 konnte Staatsminister für Gesundheit und 
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Pflege Klaus Holetschek auf die Frage nach dem Plan zum Abbau der Maßnahmen in 
Kitas lediglich eine maximal unkonkrete Antwort liefern: Man werde die Lage stetig mit 
dem Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL) prüfen und dann ent-
scheiden, welche Maßnahmen entfallen können. Wann genau kann nicht gesagt wer-
den. Unter welchen Umständen kann auch nicht klar formuliert werden. Es braucht ei-
nen klar kommunizierten Zeitplan und konkrete Öffnungsszenarien für Kitas und die 
Kindertagespflege in Bayern. Stand heute gibt es diesen von der Staatsregierung nicht.  



wir wollen aus dem Expertengespräch heraus gemeinsam Meilensteine definieren, 
wie wir mit dem Thema umgehen.

(Beifall bei der CSU sowie Abgeordneten der FREIEN WÄHLER)

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Vielen Dank, Herr Staatsminis-
ter. – Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist geschlos-
sen. Wir kommen nun zur Abstimmung. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der Fraktion der FREIEN WÄHLER und der CSU-
Fraktion auf Drucksache 18/21296 seine Zustimmung geben will, den bitte ich um 
das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, der 
SPD, der FREIEN WÄHLER, der CSU und der FDP. Wer ist dagegen? – Die Frak-
tion der AfD. Enthaltungen? – Sehe ich nicht im Saal. Damit ist dieser Dringlich-
keitsantrag angenommen. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/21297 mit 18/21301 werden im 
Anschluss an die heutige Sitzung in die jeweils zuständigen federführenden Aus-
schüsse verwiesen.

Ich rufe nun den Tagesordnungspunkt 5 auf:

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Kerstin Celina u. a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)
Wahlpflichtfach "Deutsche Gebärdensprache" in Bayerns Schulen 
einführen (Drs. 18/18938)

Ich gebe bekannt, dass die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN hierzu namentli-
che Abstimmung beantragt hat. – Ich eröffne nun die Aussprache. Die Gesamtre-
dezeit der Fraktionen beträgt entsprechend der Geschäftsordnung 32 Minuten. 
Erste Rednerin ist die Abgeordnete Kerstin Celina, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. 
Bitte schön.

Kerstin Celina (GRÜNE): Sehr geehrter Herr Präsident, sehr geehrte Damen und 
Herren! Was halten Sie davon, wenn Schüler und Schülerinnen an Regelschulen 
die Gebärdensprache lernen können? – Diese Frage hat der BR vor wenigen Wo-
chen Passanten und Kindern gestellt. Hintergrund ist, dass die Kultusministerkon-
ferenz im Oktober 2021 die Empfehlung ausgesprochen hat, Gebärdensprache 
endlich als Wahlfach oder Wahlpflichtfach an den Schulen anzubieten.

Was antworten zufällig ausgewählte Passanten und Kinder, wenn man sie fragt? – 
Auf den Punkt bringt es gleich der Erste, der sagt: Jede Sprache ist positiv. – Der 
Nächste antwortet: Kinder kann man am besten damit erreichen, ganz offen auf 
andere zuzugehen. – Der Übernächste stellt fest: Es gibt viel zu wenig Leute, die 
Gebärdensprache sprechen. Wir grenzen damit gehörlose Menschen aus. – Ein 
Knirps strahlt in die Kamera und sagt: Es ist richtig schön. Ich mag es, weil es ein-
fach Spaß macht, es zu lernen.

In der Grundschule in Kaufering lernen die Kinder jetzt schon mit Begeisterung Ge-
bärdensprache. Bei den Bildern im BR Fernsehen geht einem das Herz auf, wenn 
man sieht, wie sie lernen, wie man das Wort Schneeballschlacht gebärdet oder 
den Satz "Dann bin ich ausgerutscht und auf den Po gefallen." Gebärden, das 
heißt mit Hirn und mit Hand, mit dem Gesicht, mit Mimik, mit dem ganzen Körper. 
Konzentration, Motorik, Rundumförderung – all das bietet Gebärdensprache. All 
das zusammen bietet keine andere Sprache.

Warum wird es denn in Kaufering angeboten? – Der Grund dafür ist das große En-
gagement der Schulleiterin und der Schulfamilie und der Menschen, die mit ihren 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Johannes Becher u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/21300 

Kinder endlich in den Fokus der Politik nehmen: Öffnungsperspektiven für Kitas 
vorlegen! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Johannes Becher 
Mitberichterstatter: Dr. Franz Rieger 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Arbeit und Soziales, Ju-
gend und Familie federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich 
mit dem Dringlichkeitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 61. Sit-
zung am 17. März 2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Doris Rauscher 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Johannes Becher, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena 
Osgyan, Tim Pargent, Stephanie Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/21300, 18/22562 

Kinder endlich in den Fokus der Politik nehmen: Öffnungsperspektiven für Kitas 
vorlegen! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Markus Rinderspacher 

V. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring



Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über eine Verordnung, eine Verfassungsstreitigkeit, Europaangelegenheiten und 

Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD, FREIE WÄH­

LER, CSU, FDP, AfD und der Abgeordnete Bayerbach (fraktionslos). Gegenstimmen? 

– Stimmenthaltungen? – Sehe ich keine. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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